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An~rage der Abg.Noser und Genossen 
bet~e~~end Ausschreibung der 
"lvohnbau~ibel fI • 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Dr.Alfred MALETA 

Parlament 

Wie n I 

Auf die Anfrage, welche die Abgeordneten zum Nationalrat 

Noser und Genossen in der Sitzung des Nationalrates am 13.110 1968~ 

betreffend Ausschreibung der uWohnbaufibel" an mich gerichtet 

haben, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

1.) Die Ausschreibung 'wurde an. folgende Druck-und Verlags­

anstalten übermittelt: 

Gistl & Co., Buch-und Offsetdruck 1030 Wien 

HeroldiDruck-und Verlagsgesellschaft mbH. 1081 Wien 

Erwin Metten?Betriebsgesellschaft mbH.Druckerei und Verlag 

1090 \-{ien 

Fritz Molden 1190 Wien 

Gustav Adolf Neurnann GesmbH. 9 Buch-und Offsetdruck 1020 Wien 

Brüder Rosenbauill 9 Buch-und Of~setdruck 1050 Wien 

Druck-und Verlagsanstal t \velsermühl 1095 Wien 

20) Je eine Ablichtung de:r übermittel ten Anbote ist dem Original 

der Anfragebeantwortung angeschlossen. 

3.) Drei Firmen haben sich zur Übernahme des Auftrages ausser­

stande erklärt, eine Firma hat nur ein Anbot auf Herstellung 

des Umschlages erstellt, drei Firmen haben sich an der 

Anbotstellung beteiligt.Es sind dies:' 

Erwin Metten,BetriebsgesmbII.Brüder Rosenbaum,Buch-und 

O~fsetdruck9Gustav Adolf Neumann GS5mbH. 

4.) In dem Betrag von S 1,379.940.-- den der Herr Bundeskanzler 

in der Beantwortung der kurzen mündlichen Anfrage des 

Abgozwn Nationalrat Dr"van Tongel in der Fragestunde des 
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Nationalrates am 90601968 genannt hat v waren die 

Kosten für das Postporto nicht inbegriffeno 

50) Die Portospesen betrugen S 388.324.--
60} Der höhere Kostenaufwand entstand durch eine 

verbesserte Ausstattung (drucktechriisch und handlichäs 

Format) und durch die Notwendigkeit der länderweisen 

Nutation (bedingt durch die voneinander zum Teil· ab­

weichenden Durchführung~verordnungen einzelner Bundes­

länder) 

Z.) Die Rechtfertigung der Kostensteigerung ergibt sich 

aus d~n Ausführungen zu Punkt 6) 

8.) Die Gesamtherstellungskosten der Wohnbaufibel 

betrugen S 1~ 486. 8930-- zuzüglich der unter 

Punkt 5) genannten Portospesen von S 388.324.-- 9das 

ergibt·sohin eine Gesamtsumme Von S 1,87502170-- 0 

Der Betrag von S 19 486.893.-- schlüsselt sich wie folgt auf: 

a) Druckkosten 

b) Papier 

c) 7 Mutation~n 

d) Verpackung für 
2,60).462 Stück 

S 694,,316.-= 
S 66502150-­
S 800500.--

S 46.8620--

19 4860893.--

Der Differenzbetrag zwischen den vom Herrn Bundeskanzler 

genannten Druck-und Herstellungskosten von S 1,379.940.-­
und den Gesamtherstellungskosten von S 1,486.8930-- ergibt 

sich dadurch, daß der Herr Bundeskanzler der Berechnung 

eine Auflage • .. on 2,4000000 Stück' zugrundegelegt hat,\'Tährend 

die tatsächliche Auflage 2,629.306 Stück betrug. 

9.) Die Schlußrechnung der Firma Erwin Metten vom 

13.11.1968 ist dem Original der Anfragebeantwortung 

in Ablichtung angeschlossen. 

Der Bundesminister: 
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